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Zum Geleit 
 

Wo immer Maria ist, da ist auch Jesus! 
 

Geschätzte Pfarreiangehörige! 
In der katholischen Kirche ist der ganze Monat Mai einer einzigen heiligen Per-
son geweiht, nämlich Maria, der Mutter Jesu. Sie ist im Glauben auch unsere 
himmlische Mutter. Keine Frau dieser Welt wurde von Gott so geehrt, begnadet 
und gesegnet wie sie. Keiner anderen heiligen Person sind so viele Gedenkta-
ge, Feste und Hochfeste gewidmet wie der heiligen Jungfrau und Gottesmutter 
Maria.  
Worin besteht nun gemäss der Lehre der katholischen Kirche die richtig ver-
standene, gesunde Marienverehrung? Es besteht ein grosser Unterschied zwi-
schen Anbeten und Verehren. Wir verehren Maria, Gott beten wir an. Christus 
beten wir an, weil er wahrer Gott ist. Wir verehren ihn, weil er zugleich auch 
wahrer Mensch ist, geboren von der Jungfrau Maria. Im Gegensatz zu ihrem 
Sohn Jesus Christus ist Maria nur ein Geschöpf wie wir Menschen, allerdings - 
im Unterschied zu uns Menschen - durch ein Gnadengeschenk Gottes frei von 
der Erbsünde und von jeglicher Sünde. Deshalb wird sie in der katholischen 
Kirche verehrt, jedoch nicht angebetet. Anbetung gebührt nur Gott allein. 
Wenn wir zu Maria beten, so beten wir nicht so, wie wir zu Gott beten. Wir wis-
sen ja, dass Gott derjenige ist, der unsere Gebete erhört. Doch es ist klar, dass, 
je mehr Menschen für uns beten, umso kraftvoller das Gebet wird. Deshalb 
bitten wir Maria - wie wir auch einen Freund bitten würden - mit uns und für uns 
zu beten. Die Gebete Mariens haben aber im Himmel weit mehr Gewicht als 
das Gebet von irgendeinem von uns auf der Erde; denn es ist ein besonderes 
Band, das Maria mit Gott verbindet. Das Gebet Mariens für uns hat eine ähnli-
che Wirkung, wie wenn unsere Mütter zwischen uns und unseren Vätern vermit-
teln. Sie biegen manches gerade und beruhigen die Lage. So auch Maria, die 
unsere treue Fürsprecherin bei Gott ist. 
Papst Benedikt XVI. wies einmal darauf hin: „Wo immer Maria ist, da ist auch 
Jesus. Wer sein Herz der Mutter öffnet, begegnet dem Sohn und nimmt ihn auf 
und wird erfüllt von seiner Freude. Nie trübt oder mindert die wahre Marienver-
ehrung den Glauben an unseren Erlöser Jesus Christus und die Liebe zu ihm, 
dem einzigen Mittler zwischen Gott und den Menschen. Im Gegenteil, die ver-
trauensvolle Hingabe an die Muttergottes ist der beste, von zahlreichen Heiligen 
erprobte Weg einer treueren Nachfolge des Herrn. Vertrauen wir uns ihr also in 
kindlicher Ergebenheit an!“ Dazu bieten die drei in unserer Pfarrei angebotenen 
Maiandachten, zu denen Sie alle herzlich eingeladen sind, eine kostbare Gele-
genheit. Je eine Maiandacht findet wechselweise in Valbella, Zorten und Len-
zerheide statt (siehe Pfarrblatt). 
Von Herzen wünsche ich Ihnen weiterhin eine gesegnete Osterzeit! Maria, bitte 
für uns! 
 
Pfr. Adm. Dominik Anton Bolt  



Sonn- und Feiertagsgottesdienste 
   
 6. Sonntag der Osterzeit  
 Opfer für Kirche Lain  
Sa 04. Mai Hl. Messe in Valbella 18.00 
So 05. Mai Hl. Messe in Lenzerheide 09.30 
 Festmesse in Lain, Kirchweihfest & Patrozinium 

 

11.00 

 Hochfest Christi Himmelfahrt  
 Opfer für Wallfahrtskirche in Ziteil   
Do 9. Mai Hl. Messe in Lenzerheide 09.30 
 Hl. Messe in Zorten 

 
11.00 
 

 7. Sonntag der Osterzeit  
 Opfer für Wallfahrtskirche in Ziteil   
Sa 11. Mai Hl. Messe in Valbella 18.00 
So 12. Mai Hl. Messe in Lenzerheide 09.30 
 Hl. Messe in Zorten 11.00 
 Maiandacht in Valbella 17.00 

 
 Hochfest Pfingsten  
 Opfer für Pfingstkirche Valbella  
Sa 18. Mai Hl. Messe in Zorten 18.00 
So 19. Mai Hl. Messe in Valbella, Kirchweihfest 10.00 
 Maiandacht in Zorten 

 

17.00 

 Pfingstmontag, Gedenktag Maria, Mutter 
der Kirche 

 

 Opfer für die Arbeit der Schönstätter Marienschwestern in 
Mutumba, Burundi 

 

Mo 20. Mai Hl. Messe in Lenzerheide 09.30 
 Hl. Messe in Zorten 

 
11.00 

 Dreifaltigkeitssonntag 
Opfer für das katholische Internet-Portal „swiss-cath.ch“ 

 

Sa 25 Mai Hl. Messe in Valbella 18.00 
So 26. Mai Hl. Messe in Lenzerheide 09.30 
 Hl. Messe in Zorten 11.00 
 Maiandacht mit dem Lourdes-Pilgerverein an 

der Lourdes-Grotte in Lenzerheide 
15.00 

 
 

Ökumen. Kinderkirche in Zorten 16.30 



 

Werktagsgottesdienste 
 
Dienstag, 7. Mai 
10.00 Uhr Hl. Messe in Obersolis mit Flursegnung 
 
Mittwoch, 8. Mai 
10.15 Uhr Hl. Messe im Altersheim Parc 
19.00 Uhr Hl. Messe in Muldain, Bittprozession/Bittgang ab Zorten 
      nach Muldain 
 
Mittwoch, 15. Mai 
19.00 Uhr Hl. Messe in Lain 
 
Donnerstag, 16. Mai 
17.00 Uhr Hl. Messe in Lenzerheide 
 
Mittwoch, 22. Mai 
10.15 Uhr Hl. Messe im Altersheim Parc 
 
Donnerstag, 23. Mai 
17.00 Uhr Hl. Messe in Lenzerheide 
 
Mittwoch, 29. Mai 
19.00 Uhr Hl. Messe in Lain 
 
Donnerstag, 30. Mai 
17.00 Uhr Hl. Messe in Lenzerheide 
   
 
Herzliche Einladung 
Der Lourdes-Verein Albula lädt am Pfingstmontag, 26. Mai 2024 um 
15.00 Uhr zur Maiandacht bei der Lourdes-Grotte in Lenzerheide ein. 
 
 
 
Beichtgelegenheit: 17.00 - 17.30 Uhr jeweils an allen Samstag-
abenden im Monat (ausgenommen: Samstag, 4. Mai!) in der 
Kirche Lenzerheide oder nach Vereinbarung mit Pfr. Adm. 
Dominik Anton Bolt (081 384 11 31). 
 



Stiftmessen Lenzerheide und Valbella 
 
So 5. Mai. 09.30 - Ursulina Rischatsch Lenzerheide 
  - Paul & Maria Bossi-Bergamin  
  - Stefan & Marianne  

Spescha-Margreth 
- Jakob Bläsi-Heinisch 

 

 

Sa 11. Mai 18.00 - Veronica Parpan, Maria Ursula 
Parpan-Bläsi, Dorli Parpan 

Valbella 

  - Jakob & Barbara Altherr-Cola 
 

 

So 12. Mai 09.30 - Gaudenz & Maria Anna  
Tanno-Lehner 
 

Lenzerheide 

So 19. Mai 10.00 - Johanna Baggin Valbella 
 

Sa 25. Mai 18.00 - Paulin & Maria Lenz-Tanno Valbella 
 

So 26. Mai 09.30 - Katharina & Jakob Donat 
Sigron-Frischknecht 

- Barbara Malär-Candraja 
 

Lenzerheide 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stiftmessen Zorten, Lain, Muldain 
 
So 5. Mai 11.00 - Gaudenz Bläsi Lain 
  - Jacobina Parpan 

 
 

So 12. Mai 11.00 - Paulin Hartmann-Rischatsch Zorten 
  - Alfred Leibundgut  
  - Dreissigster Moser Phillip 

 
 

Mo 20. Mai 11.00 - Meinrad & Babette Fux-
Hartmann 

Zorten 

  - lebende Personen der Bruder-
schaft vom Allerheiligsten Al-
tarssakrament 
 

 

So 26. Mai 11.00 - Marie Theres Seiss-Egli & 
Josef Günther-Seiss 

Zorten 

  - Leonhard Candraja-
Rischatsch 

 

 
 
 
 
 
 

Mitteilungen aus dem Pfarramt 
 

Einnahmen aus den Kirchenopfern 
  
Opfer für MANNA, Hilfswerk Brasilien vom 10. März Fr.    195.20 
Fastenopfer der Schweizer Katholiken vom 17./24. März Fr. 730.90  
Opfer für Christen im Heiligen Land von 29./30./31. März Fr. 1'212.00  
Opfer für Kirche in Not vom 1. April Fr. 120.85 
  
Ein herzliches Vergelt’s Gott allen SpenderInnen! 
 
 
 
 
 

 



Gratulation 
Der Kirchgemeindevorstand hat nachträglich Kenntnis über die Ehrung 
zweier langjähriger Sänger im Chor Baselgia Vaz erhalten. Georg Sigron 
für 50 Jahre und Wendelin Parpan für 40 Jahre Mitgliedschaft. Wir gratu-
lieren den beiden Jubilaren herzlich und wünschen für die Zukunft alles 
Gute, beste Gesundheit und Gottes Segen. 
 
Mitteilung in eigener Sache 
Infolge wiederkehrender Vorfälle von äusserst bedauerlichem Vandalis-
mus in unseren Kirchen (Einschlagen von Chorfenster, Verschmutzung 
von Weihwassergefässen, Bierflaschen auf Kirchenbänken, Verstreuen 
von leeren Opferkerzen, Diebstahl des Mikrofons in Zorten, Urinieren vor 
der Kirche usw.) erwägt der Vorstand, die Kirchen künftig mittels Video-
kameras überwachen zu lassen. 
 
Zustellung Pfarrblatt 
Wir werden immer wieder mit der Bitte konfrontiert, die Zustellung des 
Pfarrblattes zu unterlassen. Das Pfarrblatt wird auch bei Vorhandensein 
eines Klebers «Keine Werbung» verteilt, da es nicht als Werbung dekla-
riert ist. Nach diversen Abklärungen konnte mit der Druckerei versuchs-
weise eine Lösung gefunden werden. Künftig wird das Pfarrblatt nur noch 
an Empfänger ohne Kleber am Briefkasten verteilt. Sollten Sie das Pfarr-
blatt trotzdem wünschen, setzen Sie sich bitte mit dem Sekretariat in Ver-
bindung. Ebenso liegt das Pfarrblatt auch in den Kirchen auf. 
 
Pfarrblatt-Doppelnummer für Juli/August 

Juli und August 2024 wird das Pfarrblatt als Doppelnummer herausge-
ben. Bitte beachten Sie, dass allfällige Beiträge für diese Zweimonats-
ausgabe bis am 10. Juni auf der Redaktion eingegangen sein müssen. 
 
Maiandachten 
Der Mai ist nach katholischer Tradition der besonderen Verehrung Mari-
ens gewidmet, der Mutter Jesu! So laden wir herzlich zur Teilnahme an 
folgenden Maiandachten ein: 
 

 
- Sonntag, 12. Mai, 17.00 in Valbella 

 
- Sonntag, 19. Mai, 17.00 Zorten 

 

- Sonntag, 26. Mai, 15.00 Uhr Maiandacht an der Grotte in 
Lenzerheide 



Bittprozessionen vor Christi Himmelfahrt 
Einer alten Tradition folgend wollen wir auch dieses Jahr in unserer Pfar-
rei eine Flurprozession halten. 
Wenn wir uns auf den Bittgang begeben, wird uns bewusst, dass wir 
nicht alles allein können, sondern auf Gottes Hilfe angewiesen sind. 
Einerseits danken wir Gott für seine Schöpfung, andererseits bitten wir 
Gott um eine gute Ernte und um den Segen für Haus, Hof und Felder. 
 
 
Dienstag, 7. Mai, Bitttag vor Christi Himmelfahrt 
10.00 Uhr Hl. Messe in Obersolis mit Flursegnung 
 
Mittwoch, 8. Mai, Bitttag vor Christi Himmelfahrt 
19.00 Uhr Bittprozession ab Zorten, anschliessend Hl. Messe in Muldain 
 
 
GESUCHT: LEERE, GEREINIGTE LEBENSMITTELGLÄSER 
Falls Sie zuhause leere, gereinigte Gläser von Lebensmitteln (Durch-
messer: mindestens 8 cm) übrighaben, wären wir sehr dankbar, wenn 
Sie diese bitte bis spätestens Samstag, 18. Mai in einer Tragtasche 
oder Schachtel vor dem Pfarrhaus in Lenzerheide deponieren können. 
Vielen Dank für Ihre wertvolle Mithilfe! 
 
BASTELNACHMITTAG - GLÄSER VERZIEREN 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind am Mittwoch, 22. Mai 2024, 
15.30-17.30 Uhr, herzlich ins Sitzungszimmer im Pfarrhaus Lenzer-
heide eingeladen, um für die diesjährigen Rorate-Messfeiern im Advent 
leere Gläser mit diversen Seidenpapierfarben zu verzieren. Katechetin 
Martina Mullis wird diese Arbeiten begleiten. Für ein kleines Zvieri wird 
gesorgt sein. Den Kindern und Jugendlichen werden im Religionsunter-
richt Anmeldetalons verteilt. Erwachsene können sich telefonisch bei Pfr. 
Adm. Bolt anmelden. Anmeldeschluss für alle Interessierten: Samstag, 
18. Mai 2024. 
 
BEGEGNUNGSABEND DES FIRMSPENDERS MIT DEN FIRMLINGEN 
Die Firmkandidaten und Firmkandidatinnen der 2. und 3. Oberstufe tref-
fen sich zum Begegnungsabend mit dem Firmspender, Generalvikar 
Peter Camenzind, aus Chur am Mittwoch, 22. Mai 2024, 18.30-20.00 
Uhr, im Pfarreisaal in Valbella. 
 
 



 
Erstkommunion 2024 in Lenzerheide 

 
 

 
  
   
  
  
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 



 

Religiöse Bildung für alle/YOUCAT-Seite 
 
 
10. Frage 
Ist mit Jesus Christus alles gesagt, oder wird nach ihm die Offenbarung 
noch fortgesetzt?  
 
In Jesus Christus ist Gott selbst zur Welt gekommen. Er ist Gottes 
letztes Wort. Im Hören auf ihn können alle Menschen aller Zeiten 
wissen, wer Gott ist und was zu ihrem Heil notwendig ist. 
Mit dem Evangelium Jesu Christi ist die Offenbarung Gottes vollkommen 
und vollständig da. Damit sie uns einleuchtet, führt uns der Heilige Geist 
immer tiefer in die Wahrheit ein. In das Leben mancher Menschen bricht 
das Licht Gottes so stark ein, dass sie „den Himmel offen“ sehen (Apg 
7,56). So sind auch die grossen Wallfahrtsorte wie Guadeloupe in Mexi-
ko oder Lourdes in Frankreich entstanden. Die „Privatoffenbarungen“ 
der Seher können das Evangelium Jesu Christi nicht verbessern. Sie 
sind nicht allgemein verbindlich. Sie können uns aber helfen, es besser 
zu verstehen. Ihre Wahrheit wird von der Kirche geprüft. 
 
 
11. Frage 
Warum geben wir den Glauben weiter?  
 
Wir geben den Glauben weiter, weil Jesus uns aufträgt: „Geht zu 
allen Völkern, und macht alle Menschen zu meinen Jüngern“. 
Kein echter Christ überlässt die Weitergabe des Glaubens allein den 
Spezialisten (Lehrern, Pfarrern, Missionaren), Christ ist man für andere. 
Das heisst: Jeder echte Christ möchte, dass Gott auch zu den anderen 
kommt. Er sagt sich: Der Herr braucht mich! Ich bin getauft, gefirmt und 
dafür verantwortlich, dass die Menschen in meinem Umfeld von Gott 
erfahren und „zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen“ (1 Tim 2,4b). Mut-
ter Teresa hat einen guten Vergleich gebraucht. „Oft kannst Du Drähte 
sehen, die die Strasse säumen. Bevor nicht Strom durch sie hindurch-
fliesst, gibt es kein Licht. Der Draht, das sind du und ich! Der Strom ist 
Gott! Wir haben die Macht, den Strom durch uns hindurchfliessen zu 
lassen und so das Licht der Welt zu erzeugen: JESUS - oder uns zu 
weigern, gebraucht zu werden und damit der Dunkelheit zu erlauben, 
sich auszubreiten.  
 



 
 
12. Frage 
Woher wissen wir, was zum wahren Glauben gehört? 
 
Den wahren Glauben finden wir in der Heiligen Schrift und in der 
lebendigen Überlieferung der Kirche (= Tradition). 
Das Neue Testament ist aus dem Glauben der Kirche heraus entstan-
den. Schrift und Tradition gehören zusammen. Die Weitergabe des 
Glaubens läuft nicht in erster Linie über Texte. In der alten Kirche sagte 
man, die Heilige Schrift sei „eher in das Herz der Kirche als auf Perga-
ment geschrieben“. Schon die Jünger und Apostel erfuhren das neue 
Leben vor allem über die lebendige Gemeinschaft mit Jesus. In diese 
Gemeinschaft, die nach der Auferstehung auf andere Weise weiterbe-
stand, lud die junge Kirche Menschen ein. Die ersten Christen hielten 
„an der Lehre der Apostel fest und an der Gemeinschaft, am Brechen 
des Brotes und an den Gebeten“ (Apg 2,42). Sie waren untereinander 
einig und hatten doch Raum für andere. Das macht den Glauben bis 
heute aus: Christen laden andere Menschen ein, eine Gemeinschaft mit 
Gott kennenzulernen, die sich seit den Zeiten der Apostel in der katholi-
schen Kirche unverfälscht erhalten hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kontakt 
 
 
 
Kath. Kirchgemeinde Vaz/Obervaz, 7078 Lenzerheide 
E-Mail: pfarramt@kath-lenzerheide.ch | www.kath-lenzerheide.ch 
 
 
 
Für Notfälle und seelsorgerische Anliegen: 
Pfr. Adm. Dominik Anton Bolt 
Voa Sporz 6 
7078 Lenzerheide 
081 384 11 31 
E-Mail: pfarrer@kath-lenzerheide.ch 
 
 
 
 
 
Pfarreisekretariat 
Maria Gubelmann 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch 08.00 Uhr – 15.30 Uhr durchgehend 
Tel. 081 356 34 50 
E-Mail: sekretariat@kath-lenzerheide.ch  
 
 
 
 
 
 
 
Redaktionsschluss: jeweils am 10. des Monats 
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